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>> Unser Titelbild
Sonnenstrahlen im Spätherbst tun Mensch und Tier gut
– obwohl lang anhaltender Regen noch viel wichtiger wäre.
Bild: Wolfgang Scheu

BEILAGENHINWEIS
Die in dieser Ausgabe enthaltenen Beilagen der EiFO Forsttechnik GmbH

sowie des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft

empfehlen wir der Aufmerksamkeit unserer Leserinnen und Leser.

Nach den betroffenen Landwirten können nun auch die Waldbesitzer
mit staatlicher Unterstützung zur Bewältigung von Dürreschäden
rechnen. Insgesamt 38 Millionen Euro soll es für begleitende Maßnah-
men zum Ausstieg aus der betäubungslosen Ferkelkastration geben.
Für die Beitragszuschüsse in der Landwirtschaftlichen Unfallversi-
cherung soll künftig ein Höchstbetrag von 20 000 Euro je Unterneh-
men und Jahr gelten. Dies und mehr hat der Haushaltsausschuss des
Bundestages in seiner Bereinigungssitzung entschieden.

Für viele Imker ist die Bienenhaltung eine kleine Nebenbaustelle
oder reines Hobby. Die Vermarktung des Honigs kommt dabei oft zu
kurz. Unser Beitrag stellt einige neue Vermarktungswege vor, die aus-
schließlich für Honig eingerichtet wurden oder diesen auch im Sor-
timent haben. Zudem gibt er Tipps, was man vor der Entscheidung
für einen neuen Vermarktungsweg bedenken sollte.

Eine Tagung über den sich rasant aus-
breitenden Staudenknöterich – links
im Bild, im Hintergrund Brombeeren –
fand im Haus der Natur am Feldberg
statt. 70 Teilnehmer informierten
sich am 22. Oktober über Eigenschaf-
ten und Bekämpfungsmöglichkeiten
der Pflanze. Ehrenamtliche beklagten
mehrfach, dass es in Baden-Württem-
berg ein koordiniertes Vorgehen ge-
gen invasive Neophyten nicht gibt.

Forst-Dürrehilfen und weitere Beschlüsse

Warum nicht einmal neue Wege gehen?

Staudenknöterich –
Invasion aus Ostasien
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